
 

Datenherkunft: Statistik der Bundesagentur für Arbeit 
Berechnungen und Aufbereitung: RD BB | Fachbereich 330 | Stand: Februar 2026  Seite 1 von 3 

Brancheninformation Gesundheitswirtschaft 
Land Brandenburg       
              
Standortfaktoren und Trends der Branche 

Die Region Berlin-Brandenburg ist international einer der führenden Standorte 
in den »Life Sciences« und der Gesundheitswirtschaft. Die Stärke der Region 
liegt vor allem in der einzigartigen Konzentration und Vernetzung von 
Wissenschaft, Klinik und Wirtschaft. Die zahlreichen Technologieparks und die 
Netzwerke aus verschiedenen Bereichen, insbesondere der Biotechnologie 
und Medizintechnik, bilden eine hervorragende Infrastruktur für die 
Überführung neuester wissenschaftlicher Erkenntnisse in innovative Produkte 
der Gesundheitswirtschaft (HealthCapital Berlin-Brandenburg).1 

Mit Stand Juni 2025 wurden 72.600 Beschäftigte im Brandenburger Gesund-
heitswesen registriert. Das entspricht einem Anteil von 8,2 % (2024: 8%) an 
allen Beschäftigten.  

Beschäftigungsentwicklung in Brandenburg 
 

   

  
 

Berufskundliche Informationen: 

Berufe im Gesundheitswesen werden im dualen Sys-
tem oder an Berufsfachschulen bzw. Hochschulen aus-
gebildet. Typische Berufe auf Fachkraftebene sind  

Pflegefachfrau/Pflegefachmann, Ergotherapeut/-in, 

Physiotherapeut/-in, Logopäden, Medizinische Fachan-
gestellte/-r, Zahnmedizinische/-r Fachangestellte/-r, 
Medizinische/-r Technolog/-in/-e (versch. Fachrichtun-
gen), Masseure/medizinische Bademeister.  

(Berufsfeld: Gesundheit) 

Aktuell erforderliche Soft-Skills (Schlüsselqualifikatio-
nen) sind: Teamfähigkeit, Zuverlässigkeit, Empa-
thie/Einfühlungsvermögen, selbständige/strukturierte 
Arbeitsweise, Kommunikationsfähigkeit, Leistungsbe-
reitschaft/Motivation, Service-/Dienstleistungsorientie-

rung, Freude an der Arbeit, Verantwortungsbewusst-
sein, körperliche und geistige Belastbarkeit sowie Lern-
bereitschaft. Im ambulanten Bereich wird oftmals der 
Besitz des Führerscheins Klasse B vorausgesetzt, bei 
Notfallsanitätern auch Klasse C1. Deutschkenntnisse 
ab Niveau B2 sind erforderlich. 

Typische Weiterbildungsberufe sind z. B. Fachkran-
kenpfleger/-in, Pflegedienstleitung, Zahnmedizinische 
Prophylaxeassistenten, Meisterausbildungen in den 
Gesundheitshandwerken (z. B. Chirurgiemechaniker/-
in, Augenoptiker/-in) oder Fachaltenpfleger/-in (ver-
schiedene Fachrichtungen).  

Studienberufe sind z. B. Ärztin/Arzt, Fachärztin/Fach-
arzt, Pharmazeut/-in, Ingenieur/-in – Augenoptik, 
Psycholog/-in/-e, Psychotherapeut/-in, Medizininforma-
tiker/-in, Sporttherapeut/-in, Zahnärztin/Zahnarzt. 

 
1 Zur Abgrenzung der verschiedenen Bereiche der Gesundheitswirtschaft vgl. das »Zwiebelmodell« auf S. 2 

Was ist eigentlich »Gesundheitswirtschaft«? 

• Zum Kernbereich der Gesundheitswirtschaft 
zählen z. B. Krankenhäuser, Arzt- und Zahn-
arztpraxen, die Praxen nichtärztlicher medizi-
nischer Berufe und die Rettungsdienste.  

• Zum erweiterten Bereich zählen z. B. der 
Wellnesssektor, Sportangebote sowie die 
Pharmazeutische Industrie. Dieser Bereich 
wird hier nicht berücksichtigt. 

• Die Pflegeeinrichtungen (Altenheime, Alten-
pflegeheime) sowie die ambulanten sozialen 
Dienste werden in einer gesonderten Bran-
cheninformation behandelt. 
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Altersstruktur der Beschäftigten 
(∑=72.600), Berichtsmonat Juni 2025

Männer Frauen

Häufigste Berufe der Beschäftigten ohne Büro-
/Sekretariatsberufe (in Klammern jeweils Anzahl 
Beschäftigter im Gesundheitswesen Stand 06/25) 

• Berufe in der Gesundheits- u. Krankenpflege, 
Rettungsdienste, Geburtshilfe (24.433) 

• Arzt- und Praxishilfen (z. B. Medizinische/-r 
Fachangestellte/-r) (13.000) 

• Human- u. Zahnmediziner/-innen (8.431) 

• Nicht ärztl. Therapie u. Heilkunde (z. B. Phy-
sio-, Ergotherapeutinnen/-en) (8201) 

• Medizinisches Laboratorium (2505) 
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Helfer Fachkraft Spezialist Experte

Status der Beschäftigten (∑=72.600), 
Berichtsmonat Juni 2025

Anteil der Frauen 
an allen 
Beschäftigten der 
Branche: 78% 
(2024: 78%)
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Auszubildende im Gesundheitswesen 
(duale Ausbild.)*, jew. Berichtsmonat 

Dezember 

Azubi davon weibliche Azubi

Hinweis zur schulischen Ausbildung: 
Eine Reihe von Berufen im Gesundheitswesen, 
beispielsweise die Anfang 2020 eingeführte gene-
ralistische Ausbildung zur Pflegefachfrau bzw. 
zum Pflegefachmann, wird als schulische Ausbil-
dung in der Statistik des Landesamtes für Statis-
tik abgebildet. Insgesamt waren im Ausbildungs-
jahr 2024/2025 6.210 Auszubildende an den Bil-
dungsstätten des Gesundheitswesens in Bran-
denburg, davon 4.520 (64%) in der Ausbildung 
zur Pflegefachfrau-/mann. Die Tendenz ist auch 
hier anhaltend steigend. Weitere Informationen: 
Landesamt für Statistik _Ausbildung im Gesund-
heitswesen 

* Duale Ausbildungen, bei denen es sich nicht um Pflegeausbildungen 
handelt, z. B. Medizinische/-r Fachangestelle/-r. Erläuterungen s. S. 3, 
Ziff. 3  

67.075
70.169   

72.600   

2021 2022 2023 2024 2025

Sozialvers.pfl. Beschäftigte (Arbeitsort) im 
Gesundheitswesen, Berichtsmonat: Juni

2025 zu 2021: +5.525 (+8,2%) 

https://de.wikipedia.org/wiki/Biowissenschaften
http://www.healthcapital.de/
https://berufenet.arbeitsagentur.de/berufenet/faces/index;BERUFENETJSESSIONID=IikZ1-H7KfPjebrXlPRZDf-bKprUXNJ5hFKQgE27qrqO7TyfqCmV!1576851255?path=null/kurzbeschreibung&dkz=132173&such=Pflegefachmann%2F-frau
https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/beruf/8779
https://berufenet.arbeitsagentur.de/berufenet/faces/index?path=null/suchergebnisse/kurzbeschreibung&dkz=8747&such=physioth
https://berufenet.arbeitsagentur.de/berufenet/faces/index?path=null/kurzbeschreibung&dkz=8764&such=Logop%C3%A4de%2FLogop%C3%A4din
https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/beruf/33212
https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/beruf/33212
https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/beruf/14704
https://web.arbeitsagentur.de/berufenet/beruf/135579#ueberblick
https://berufenet.arbeitsagentur.de/berufenet/faces/index?path=null/kurzbeschreibung&dkz=8734&such=Masseur%2Fin+und+medizinische%2Fr+Bademeister%2Fin
https://berufenet.arbeitsagentur.de/berufenet/faces/index?path=null/kurzbeschreibung&dkz=14589&such=Pflegedienstleiter%2Fin
https://berufenet.arbeitsagentur.de/berufenet/faces/index?path=null/kurzbeschreibung&dkz=28260&such=Zahnmedizinische%2Fr+Prophylaxeassistent%2Fin
https://berufenet.arbeitsagentur.de/berufenet/faces/index?path=null/kurzbeschreibung&dkz=28260&such=Zahnmedizinische%2Fr+Prophylaxeassistent%2Fin
https://berufenet.arbeitsagentur.de/berufenet/faces/index?path=null/kurzbeschreibung&dkz=2437&such=Chirurgiemechanikermeister%2Fin
https://berufenet.arbeitsagentur.de/berufenet/faces/index?path=null/kurzbeschreibung&dkz=2636&such=Augenoptikermeister%2Fin
https://berufenet.arbeitsagentur.de/berufenet/faces/index?path=null/suchergebnisse/kurzbeschreibung&dkz=58709&such=arzt
https://berufenet.arbeitsagentur.de/berufenet/faces/index?path=null/kurzbeschreibung&dkz=13971&such=Pharmazeut%2Fin
https://berufenet.arbeitsagentur.de/berufenet/faces/index?path=null/kurzbeschreibung&dkz=59327&such=Ingenieur%2Fin+-+Augenoptik
https://berufenet.arbeitsagentur.de/berufenet/faces/index?path=null/kurzbeschreibung&dkz=58770&such=Psychologe%2FPsychologin
https://berufenet.arbeitsagentur.de/berufenet/faces/index?path=null/kurzbeschreibung&dkz=8730&such=Psychologische%2Fr+Psychotherapeut%2Fin
https://berufenet.arbeitsagentur.de/berufenet/faces/index?path=null/suchergebnisse/kurzbeschreibung&dkz=58756&such=medizininform
https://berufenet.arbeitsagentur.de/berufenet/faces/index?path=null/suchergebnisse/kurzbeschreibung&dkz=58756&such=medizininform
https://berufenet.arbeitsagentur.de/berufenet/faces/index?path=null/kurzbeschreibung&dkz=14706&such=Sporttherapeut%2Fin
https://berufenet.arbeitsagentur.de/berufenet/faces/index?path=null/kurzbeschreibung&dkz=58788&such=Zahnarzt%2F-%C3%A4rztin
https://download.statistik-berlin-brandenburg.de/eaba82878c41f893/92bafc422d7b/SB_B02-06-00_2024j01_BB.pdf
https://download.statistik-berlin-brandenburg.de/eaba82878c41f893/92bafc422d7b/SB_B02-06-00_2024j01_BB.pdf
https://berufenet.arbeitsagentur.de/berufenet/faces/index?path=null/berufsfelder
https://www.arbeitsagentur.de/kursnet
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Brancheninformation Gesundheitswirtschaft 
Land Brandenburg       
              
Arbeitsangebot und Arbeitsnachfrage 
 

   

   

   

  

Weitere Informationen: 

Detaillierte Informationen über Entgelte finden Sie im Entgeltatlas der Statistik der BA, sowie beim Ge-
meinsamen Tarifregister Berlin-Brandenburg der Senatsverwaltung für Arbeit, Soziales, Gleichstellung, In-
tegration, Vielfalt und Antidiskriminierung (https://www.berlin.de/sen/arbeit/beschaeftigung/tarifregister/). 
Weitere Angaben über die Branche finden Sie im Arbeitsmarktmonitor (AMM) und der Internetseite »Bran-
chen im Fokus« des Statistik Services. Ausführliche Informationen zu den Aus- und Weiterbildungen erhal-
ten Sie in BERUFENET, BERUFETV, KURSNET und der Internetseite »Berufe auf einen Blick« des Statis-
tik-Services. 
 
 

 

1.281   

1.745   
1.899   

1.623

1.551 1.611

2021 2022 2023 2024 2025

Arbeitslose und Stellen 
(Bestände, Jahresdurchschnitte) 

Arbeitslose Stellen

Veränd. d. Bestände 
2024 zu 2020:
+618 (+48,2%) 
-12 (-0,7 %%)

Am häufigsten nachgefragte Berufs- 
gruppen in den gemeldeten Stellen: 

• Berufe in der Gesundheits- und Krankenpflege 
(DKZ 8130) 

• Berufe in der Physiotherapie (DKZ 8171) 

• Zahnmedizinische Fachangestellte (DKZ 8111) 

• Medizinische Fachangestellte (DKZ 8110) 

• Berufe in der Ergotherapie (DKZ 8172) 

• Berufe im Rettungsdienst (DKZ 8134) 

• Ärztinnen und Ärzte (DKZ 8140) 

• Berufe in der Sprachtherapie (DKZ 8173) 

0,27   0,29   0,33   

0,32
0,36 0,37

0,51 0,54 0,56

2021 2022 2023 2024 2025

Zugangsrisiko in Arbeitslosigkeit

Brabg - Gesundheit Deutschl. - Gesundheit

Brabg - alle Branchen

286   

927   

245   
442   

114

859

395
244

Helfer Fachkraft Spezialist Experte

Status der Arbeitslosen und Stellen,
JD 2025

Arbeitslose Stellen

35   

212   

54   78   
33

98
36 26

Helfer Fachkraft Spezialist Experte

Bewerber mit Teilzeitverfügbarkeit und 
Stellen ausschließlich für Teilzeitarbeit 

nach Qualifikation, JD 2023

Arbeitslose Stellen

Quelle: Entgeltatlas der BA 

4.096 €

4.365 €

4.329 €

3.845 €

4.119 €

4.056 €

Brandenburg

Berlin

Deutschland

Median der Bruttomonatsverdienste, 
Beispiel: Gesundheits- und 

Krankenpfleger/-in

2024 2023

Entwicklung der Beschäftigungsperspektive 
für ausgewählte Berufe (Alo/Stellen-Relation) 
– gleitender JD, Stand jeweils Januar  

 BKZ 2026 2025 

Alle Berufe ohne Helfer  2,5 2,2 

Med. Fachangestellte 
-Fachkraft 

81102 
 

2,0 1,8 

Zahnmedizin. Fachan-
gestellte - Fachkraft 

81112 
 

0,9 0,8 

Gesundheits-,Kranken-
pflege-Fachkraft 

81302 0,5 0,6 

Ärzte/Ärztinnen 8140 2,7 2,1 

 

Vakanzzeiten von Stellen in ausgewählten  
Berufsgruppen (in Klammern Veränd. zum VJ) 

Durchschnittliche Vakanzzeit aller Berufe in Bran-
denburg im Zeitraum Jan 25 – Dez 25: 187(+33)  
Tage 

• Nicht ärztl. Therapie und Heilkunde: 293 (+14) 
Tage 

• Pharmazie: 267 (+14)Tage 

• Pflegeberufe: 234 (-16) Tage 

• Medizin-, Orthopädie- und Rehatechnik: 273 
(+31) Tage  

• Ärztinnen/Ärzte: 249 (+60) Tage 

• Arzt- und Praxishilfen: 133 Tage 
 

 

„Zwiebelmodell der Gesundheitswirtschaft“ (ach Hilbert 2009) 

                            

https://entgeltatlas.arbeitsagentur.de/entgeltatlas/faces/index.jspx;jsessionid=B8MgLp4nzKMcrHeHSnzRBux1sXsk3YdWkzmN9angb7wNykL3gUSR!-1832187286?_afrLoop=2449582768520445&_afrWindowMode=0&_afrWindowId=null&_adf.ctrl-state=1dkx52vhnf_1
https://arbeitsmarktmonitor.arbeitsagentur.de/
https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Statistiken/Interaktive-Angebote/Branchen-im-Fokus/Branchen-im-Fokus-Nav.html;jsessionid=2EDDD9CCE4D0515CF426E196A9EC75B9
https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Statistiken/Interaktive-Angebote/Branchen-im-Fokus/Branchen-im-Fokus-Nav.html;jsessionid=2EDDD9CCE4D0515CF426E196A9EC75B9
https://berufenet.arbeitsagentur.de/berufenet/faces/index?path=null
http://www.berufe.tv/
https://www.arbeitsagentur.de/kursnet
https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Statistiken/Interaktive-Statistiken/Berufe-auf-einen-Blick/Berufe-auf-einen-Blick-Anwendung-Nav.html
https://entgeltatlas.arbeitsagentur.de/entgeltatlas/faces/index.jspx;jsessionid=B8MgLp4nzKMcrHeHSnzRBux1sXsk3YdWkzmN9angb7wNykL3gUSR!-1832187286?_afrLoop=2449582768520445&_afrWindowMode=0&_afrWindowId=null&_adf.ctrl-state=1dkx52vhnf_1+
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Brancheninformation Gesundheitswirtschaft 
Land Brandenburg       
              
Methodische Hinweise 

1. Die Daten zur Beschäftigungsentwicklung beziehen sich auf die Wirtschaftsbranchen, die dem Bereich der Gesundheitswirtschaft zuzuord-
nen sind. Gemäß der Klassifizierung der Wirtschaftszweige 2008 (Wz. 08) ist dies die Wirtschaftsabteilung  

• 86 – Gesundheitswesen, darunter die Wirtschaftsgruppen 
o 861 - Krankenhäuser 
o 862 – Arzt- und Zahnarztpraxen 
o 869 – Gesundheitswesen a. n. g. 

Erfasst werden somit alle Beschäftigten unabhängig davon, ob ihr ausgeübter Beruf an der Wertschöpfung unmittelbar (z. B. Gesundheits- und 
Krankenpfleger/-in, Hebamme/Entbindungspfleger) oder mittelbar (z. B. Buchhalter/-in, Sekretariatskräfte) beteiligt ist. 
 

2. Die Daten zu Arbeitsangebot (Arbeitslose) und Arbeitsnachfrage (gemeldete Stellen) beziehen sich nicht auf Wirtschaftsklassen, sondern 
Berufe. Aus den Beschäftigungsdaten des IV-Verfahrens STEP und der »Häufigsten Berufsausbildungen der Beschäftigten« (s. Kasten S. 1) 
wurden folgende Systematikpositionen der »Klassifizierung der Berufe 2010« (KldB 2010) als wichtigste Berufsgruppen im Bereich der Ge-
sundheitswirtschaft festgelegt: 

• 811 - Arzt- und Praxishilfe  

• 812 - Medizinisches Laboratorium 

• 813 - Gesundheits- und Krankenpflege, Rettungsdienst und Geburtshilfe  

• 814 - Human- und Zahnmedizin 

• 817 - Nicht ärztliche Therapie und Heilkunde 

• 818 – Pharmazie 

• 821- Altenpflege (Hier deshalb mit aufgenommen, weil durch die generische Ausbildung im Pflegebereich die Zuordnung der Absolventen 
sowohl unter 813 als auch unter 821 erfolgen kann) 

• 825 - Medizin-, Orthopädie- und Rehatechnik 
In dieser Brancheninformation nicht berücksichtigt wurden die Berufsgruppen 815 (Tiermedizin und Tierheilkunde) und 816 (Psychologie und 
ärztliche Psychotherapie).  
Bei der Interpretation der Zahlen gilt es zu berücksichtigen: Der Bundesagentur für Arbeit werden nicht alle Stellen gemeldet. Daher bilden die 
gemeldeten Arbeitsstellen nur einen Teil des gesamtwirtschaftlichen Stellenangebots ab. In der Statistik der gemeldeten Arbeitsstellen sind die 
bei den zugelassenen kommunalen Trägern gemeldeten Arbeitsstellen nicht enthalten. 

3. Aufgrund der Anfang 2020 eingeführten generalistischen Ausbildung zur Pflegefachfrau bzw. zum Pflegefachmann kann in den Arbeitsmarkt-
statistiken ab diesem Zeitpunkt nicht mehr trennscharf zwischen Gesundheits- und Krankenpflege einerseits und Altenpflege andererseits 
unterschieden werden. Aus diesem Grund können auch keine Schülerzahlen für die Ausbildung in der Alten- oder Krankenpflege wiedergege-
ben werden.  

4. Infolge von Rundungsdifferenzen bestehen zwischen der Summe der Arbeitslosen/Stellen (Zeitreihe), der Summe Arbeitslose/Stellen (nach 
Anforderungsniveau) sowie im Schaubild Beschäftigte nach Alter und Geschlecht mitunter geringe Unterschiede. 

5. Beim Diagramm der Auszubildenden- und Beschäftigungsentwicklung beziehen sich die Daten nur auf sozialversicherungspflichtige Beschäfti-
gungen bzw. Ausbildungen im dualen System, z. B. Medizinische/-r Fachangestellte/-r, Kauffrau/-mann für Büromanagement. Nicht dargestellt 
werden schulische Ausbildungen in der Pflege oder der nichtärztlichen Therapie und Heilkunde. Die Daten der Auszubildenden und sozialver-
sicherungspflichtig Beschäftigten beziehen sich jeweils auf den Berichtsmonat Dezember. 

6. Die Ermittlung der aktuell erforderlichen Soft-Skills erfolgte durch Auswertung einer Stichprobe von 100 Stellenangeboten für die Berufe Ge-
sundheits- und Krankenpfleger/-in sowie Physiotherapeut/-in in der JOBBÖRSE der Bundesagentur für Arbeit (BA). Stichtag der Prüfung: 
21.02.2025. Bitte beachten Sie ergänzend zu den ermittelten Soft-Skills auch die berufsspezifischen Merkmalsausprägungen in BERUFENET 

(Zugangsvoraussetzungen  Arbeits-/Sozialverhalten). 

7. Die Einschätzung der Beschäftigungsperspektive einzelner Berufe beruht auf einer Auswertung der Statistik der BA für den Berichtsmonat 
Januar 2026.  

8. Die Vakanzzeiten sind der statistischen Analyse »Gemeldete Arbeitsstellenach Berufen (Engpassanalyse) (Monatszahlen)« des Statistik-
Services entnommen. Abgeschlossene Vakanzzeit bedeutet: Zeit vom gewünschten Besetzungstermin bis zur Abmeldung einer gemeldeten 
Arbeitsstelle beim Arbeitgeberservice (AG-S)  

9. Erläuterungen zum Zugangsrisiko: Das Zugangsrisiko ist definiert als der Anteil der Zugänge in Arbeitslosigkeit von sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigten aus dem 1. Arbeitsmarkt einschl. (außer-)betrieblicher Ausbildung an den sozialversicherungspflichtig Beschäftigten am 
Wohnort (30.06. des gleichen Jahres) im erwerbsfähigen Alter bezogen auf die jeweilige Branche. Lesebeispiel: Im Jahr 2024 (ganz genau: 
im Zeitraum Dezember 2024 bis November 2025) wurden in Brandenburg 0,33 Prozent der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten im Be-
reich der Gesundheitswirtschaft arbeitslos. Damit lag das Risiko, in dieser Branche arbeitslos zu werden etwas niedriger als im Bundesgebiet 
(0,37) und deutlich niedriger als der Durchschnitt für alle Branchen in Brandenburg (0,56). 

10. Verwendete Abkürzungen: 
a.n.g. – anderweitig nicht genannt  
BG – Berufsgruppe (Systematikposition nach der »Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 2010«, Teil der DKZ) 
Brabg – Brandenburg 
DKZ – Dokumentationskennziffer (Systematisches Verzeichnis aller Berufe und Wirtschaftsklassen, die in der BA verwendet werden) 
Dtl. - Deutschland 
GJS – Gleitende Jahressumme  
GJD – Gleitender Jahresdurchschnitt 
Herst. – Herstellung 
JD – Jahresdurchschnitt 
JS – Jahressumme 
KldB – Klassifizierung der Berufe 2010 
o. S. – ohne Schwerpunkt 
s.s.T. – sonstige spezifizierte Tätigkeit 
Wz. – Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 2008 

11. Die nächste Aktualisierung dieser Brancheninformation erfolgt im Februar 2027. 

https://berufenet.arbeitsagentur.de/berufenet/faces/index?path=null&such=Callcenteragent%2Fin
https://statistik.arbeitsagentur.de/SiteGlobals/Forms/Suche/Einzelheftsuche_Formular.html?nn=20894&topic_f=berufe-heft-kldb2010
https://statistik.arbeitsagentur.de/SiteGlobals/Forms/Suche/Einzelheftsuche_Formular.html?submit=Suchen&topic_f=analyse-gemeldete-arbeitsstellen-kldb2010

